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†Willi Scherrer

Oberhelfen-
schwil Der ehe-
malige Gemein-
deratsschreiber
von Oberhel-
fenschwil ver-
starb am 9. De-

zember. Sein ehemaliger Lehr-
ling, Kurt Nüssli, gedenkt
seiner.

Willi Scherrer wurde am
27. November 1935 in Gan-
terschwil geboren und wuchs in
einer Pflegefamilie im Aewil
Ganterschwil auf. Er besuchte
die Primarschule in Gantersch-
wil und später die Sekundar-
schule in Necker. Er war bereits
in jungen Jahren sehr strebsam
und absolvierte sehr erfolgreich
die kaufmännische Verwal-
tungslehre in Mogelsberg.

Er war sportlich sehr erfolg-
reich und war nach der Lehre
noch einige Jahre als Kanzlist in
Mogelsberg tätig. Bereits im Al-
ter von 23 Jahren wählte ihn der
Gemeinderat St.Peterzell zu
ihrem Gemeinderatsschreiber

und Steuersekretär. In der Frei-
zeit war er ein eifriger Turner,
besuchte die entsprechenden
Kurse und war bereits Obertur-
ner vom Turnverein Brunna-
dern. Das Turnen wurde ihm zu
einem Herzensanliegen und er
besuchte mit seinen Turnern
sehr erfolgreich eidgenössische
Turnfeste.

Die Gebrüder Jakob und Al-
fred Bischofberger, die später
erfolgreich Baugeschäfte in
Brunnadern und Lütisburg auf-
bauten, unterstützten ihn dabei.
Auch im Skifahren war er nicht
weniger erfolgreich. Er gewann
verschiedene Abfahrtsrennen,
unter anderem war er mehrmals
Sieger vom Chuchiwies Ab-
fahrtsrennen in Hemberg.

Als in seiner ehemaligen
Wohngemeinde Oberhelfen-
schwil im Jahr 1961 die Gemein-
deratsschreiber- und Grund-
buchverwalterstelle frei wurde,
wählte ihn der Gemeinderat aus
mehreren Bewerbungen. In
Oberhelfenschwil setzte gerade
die Bautätigkeit ein und deshalb
wurde er mit Landabtausch und

verschiedenen grundbuchli-
chen Fragen stark gefordert. Mit
grossem Sachwissen war er als
Grundbuchverwalter tätig und
liess sich einige Jahre später ins
Landerwerbsbüro vom Kanton
St.Gallen wählen. Inzwischen
verheiratet mit Elfriede, gebo-
rene Schmid, verlegte er seinen
Wohnsitz nach St.Gallen.

In der Freizeit reiste er ger-
ne mit seinem Deux Chevaux,
unter anderem war er gerne auf
Ferienreisen in Frankreich.
Stolz erzählte er, wie er oft auf
Passstrassen mit seinem 2 PS
Auto an der Spitze grösserer Ko-
lonnen gefahren sei.

Nach einigen Jahren Tätig-
keit als Grundbuchverwalter
beim Kanton wechselte er zum
Entsorgungsamt der Stadtver-
waltung, eine Tätigkeit, die er
bis zur Pensionierung ausübte.
Still und bescheiden genoss er
seine Pensionierung, zuletzt
noch im Altersheim Riederen-
holz in St.Gallen, wo er am
9. Dezember 2021 starb.

Kurt Nüssli

Zum Saisonstart
Rang 9 erreicht
Radball Wie vor Corona ist das
Neujahrsturnier in Frauenfeld
der Startschuss zur neuen Rad-
ballsaison. Angeführt vom Vize-
weltmeister Pfungen aus der
Schweiz und dem Dritten der
Weltmeisterschaft 2021, Dorn-
birn, standen insgesamt zehn
Teams aus der Schweiz, Öster-
reich, Deutschland und Tsche-
chien im Einsatz.

Mosnang mit Rafael Artho
und Björn Vogel war in die Grup-
pe 1 mit dem RMV Pfungen und
dem RS Altdorf sowie dem RV
Oberfeld aus Deutschland und
dem RV Dornbirn 2 aus Öster-
reich eingeteilt. Rafael Artho
und Björn Vogel verloren drei
von vier Spielen, sodass sie den
9. Rang belegten. (pd/uh)

Bestattung

Bazenheid Gestorben am 8. Ja-
nuar: Anton Guido Meile,
geboren am 30. Juli 1942, Ehe-
mann der Maria Theresia Meile-
Wissmann, wohnhaft gewesen
in Bazenheid, Eichbüelstrasse
37. Die Urnenbeisetzung und die
Trauerfeier finden im Familien-
kreis statt.

Was haben das «Vogellisi»
und Vivaldi gemeinsam?
Bütschwil Organistinnen und
Organisten prägen den Gottes-
dienst, spielen Kirchenlieder,
doch bleiben sie oft verborgen.
Die Kirchgemeinde Unteres
Toggenburg ändert dies.

Fünf Musikerinnen und Mu-
siker geben am Sonntag, 16. Ja-
nuar, um 17 Uhr in der evangeli-
schen Kirche Konzert, kehren
ihre Talente heraus und zeigen
ihr Können und eine weniger be-
kannte Seite.

Barock trifftMundartrock,
Würmli trifftVivaldi
Esther Müller, David Schmucki,
Franziska Pfister, Roman Bislin-
Wild sowie Levin Ulmann ha-
ben Stücke ausgewählt, die sie
lieben. Barock trifft auf Mund-
artrock, Boyvin auf Bislin,
Würmli auf Vivaldi. Aus seinem
«Winter» bzw. den «vier Jahres-
zeiten» spielt Franziska Pfister
den zweiten Satz, das Largo. Da-

bei wird die Organistin von der
Violinistin Yuko Ishikawa be-
gleitet. Roman Bislin präsentiert
drei Eigenkompositionen,
darunter «Ich bin das Licht der
Welt» aus der Popkantate, die
2018 uraufgeführt wurde. Es-
ther Müller macht mit dem Prä-
ludium von Jacques Boyvin den
Konzertauftakt. Die französi-
sche Komposition des Barocks
stimmt wunderbar in den Abend
ein. In den Norden verführen
wird David Schmucki. Er spielt
aus der Suite «Aus Holbergs
Zeit» von Edvard Grieg.

Und dann wäre da noch das
«Vogellisi». Levin Ulmann
nimmt sich des Schweizer
Mundartliedes an, das in vielen
Varianten und Stilen zu hören
ist. Wie erklingen wohl Ulmanns
Improvisationen darüber? Der
Eintritt ist frei (Kollekte). Es gel-
ten die dann aktuellen Corona-
regeln. (pd)

Christian Vogel, Aktuar SVP
Bütschwil-Ganterschwil.

Karl Brändle, Gemeindepräsi-
dent Bütschwil-Ganterschwil.

Stefan Diener, Präsident SP
Alttoggenburg. Bilder: PD

Deutliche Steuersenkung gefordert
Für die SVP Bütschwil-Ganterschwil ist eine Reduktion schon längst überfällig, die SP äussert Bedenken.

Gabriela Schmid

Der Gemeinde Bütschwil-Gan-
terschwil geht es aus finanzieller
Sicht auch in Zeiten von Corona
gut. Im Hinblick auf die bevor-
stehende Bürgerversammlung
vom 24. März fordert die SVP-
Ortspartei deswegen nun den
Gemeinderat auf, den Steuer-
fuss mit Wirkung ab diesem Jahr
um elf Prozentpunkte von 129
auf 118 zu senken. «Der Ge-
meinderat Bütschwil-Ganter-
schwil soll damit der Steuer-
erhebung auf Vorrat durch jähr-
liche Millionenüberschüsse ein
Ende setzen», schreibt der Par-
teivorstand in seiner Medien-
mitteilung vom Dienstagabend.
Der Schritt sei verantwortbar
und zeitlich angebracht.

«Schon im vergangenen Jahr
hat man mit einer Steuersen-
kung zugewartet», sagt Aktuar
Christian Vogel auf Anfrage.
Das, obwohl die Gemeinde seit
2016 Überschüsse in der Höhe
von 8,5 Millionen Franken er-
zielt habe, wie es in der Presse-
mitteilung heisst: «Davon
1,8 Millionen Franken im
scheinbaren ‹Corona-Krisen-
jahr 2020›.» Neben Einkom-
mens- und Vermögenssteuern
sprudelten in Bütschwil-Ganter-
schwil gemäss dem Schreiben
auch die Einnahmen bei Gebüh-
ren, Ämtern und Grundsteuern.

Indizien für
weitereguteAbschlüsse
Doch ist der Antrag überhaupt
realistisch, zumal der Rech-
nungsabschluss 2021 noch nicht
vorliegt? «Ja», bekräftigt Chris-
tian Vogel. «Wir sind davon
überzeugt, dass auch dieses Mal
mit einem Überschuss zu rech-
nen ist.» Indizien dafür habe be-
reits der Kanton geliefert. Zum
einen beschloss der St.Galler
Kantonsrat für 2022 eine Sen-
kung des Steuerfusses um fünf
Prozentpunkte. Zum anderen
prognostizierte das Finanzde-
partement Anfang Januar höhe-
re Steuereinnahmen für die

kommenden drei Jahre. In An-
betracht des Bevölkerungszu-
wachses seit der Gemeindefu-
sion vor neun Jahren, sei eine
Steuersenkung aus Sicht der
Partei tragbar. Das starke Bevöl-
kerungswachstum und die hohe
Bautätigkeit würden zu höheren
Steuereinnahmen und einer
breiteren Kostenverteilung füh-
ren, begründet sie in ihrer Mit-
teilung. Mit der Steuerfussre-
duktion wolle man die Attrakti-
vität des Dorfes weiter steigern.

Gleichzeitig sei die Finanzie-
rung aller Investitionen, Baupro-
jekte und Ausgaben gesichert.
«Das Geld ist im Portemonnaie
der Bürgerinnen und Bürger
besser aufgehoben als auf den

Bankkonten der Gemeinde»,
schreibt die SVP abschliessend.
Eine Annäherung an den Steuer-
fuss der Gemeinde Lütisburg
habe die SVP mit ihrem Antrag
nicht beabsichtigt, erklärt
Christian Vogel. Im Verlauf des
Jahres soll es zur Grundsatzab-
stimmung über die Fusion der
beiden Gemeinden kommen.
Lütisburg hat mit 115 Prozent-
punkten aktuell den tiefsten
Steuersatz im ganzen Thur- und
Neckertal.

ModerateSteuersenkung
undmehr Investitionen
Stefan Diener, Präsident der SP
Alttoggenburg, steht einer so
grossen Steuersenkung kritisch

gegenüber. Zwar teile er die An-
sicht, dass Geldanhäufungen in
der Gemeindekasse zu vermei-
den seien. Ähnlich wie in der
Gemeinde Kirchberg müsse
man allerdings auch hier über
eine moderate Steuerfusssen-
kung nachdenken. Eine Chance
sieht er bei der Investition in
Projekte. Diener sagt: «Gerade
die Sanierung des Hallenbads,
das doch einen Mehrwert für die
Region darstellt, könnte man
durchaus mutiger angehen.»

Auch biete es sich an, mehr
Ressourcen in die Umsetzung
des Energieförderprogramms
fliessen zu lassen. «Wir haben
im vergangenen Jahr gesehen,
wie schnell diese Fördergelder

aufgrund der hohen Nachfrage
aufgebraucht sind», so Diener.
Denkbar wären finanzielle An-
schübe für grössere, kooperative
Projekte, bei denen sich bei-
spielsweise Mieterinnen und
Mieter einen Anteil an Solardä-
chern erkaufen könnten.

Von der Ortspartei der FDP
lag bei Redaktionsschluss noch
keine Reaktion zum Antrag der
SVP vor. Die Mitte werde sich
laut Parteipräsident Patrik
Raschle in den kommenden
Wochen mit der Steuerfussfra-
ge beschäftigen. Ob es in Büt-
schwil-Ganterschwil tatsäch-
lich zu einer Steuersenkung
kommt, kann Gemeindepräsi-
dent Karl Brändle (Die Mitte)
noch nicht sagen. Der Gemein-
derat wird Anfang Februar im
Rahmen der Behandlung des
Budgets auch den Steuerfuss
für das Jahr 2022 festlegen. Im
vergangenen Jahr habe man an-
gesichts pandemiebedingter
Unsicherheiten von einer Sen-
kung abgesehen. Brändle be-
tont: «Bereits in den Jahren zu-
vor konnten wir den Steuerfuss
von 140 auf die aktuellen 129
Prozentpunkte senken.»

Blick auf Ganterschwil. Die Gemeinde schloss sich 2013 mit Bütschwil zusammen. Bild: Beat Lanzendorfer


